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pretSanffcßlag ill Der Scßußtabufttie. ®aS 3en»

itallomitee beS ©dßwetjer. ©cßußßänbler=SetbanbeS be»

rietet : ®urcß bie weiter um fieß gretfenbe 3luSbeßnung
beS KrtcgSfcßaupIaßeS bat fid) im Sebermarfte eine außer»
orbentlicße Knappheit unb enorme Preiserhöhung etnge»

fiellt, fö baß bie gabrifen nicht imfianbe ftnb, ba§ not»
»enbige SDtaterial ju erhalten. äöit feben uns beSßalö
in bie Potwenbigleit oerfeßt, oon heute an einen 3Iuf»
feßtag oon 10 ®/o auf unfern fämtlidjen SHrtifeln (Sommer
unb ©inter) eintreten ju laffen.

Sorn §oljmar!t in Dtt Plat# (©dßwpj). Obwoßl
oerfeßtebene ©enoffamen unb Korporationen tn ihren
Salbungen oermehrte $oljfdßläge ausführen unb ben
bejugSberedßtigten bürgern, teils um etn ïagwenwetî,
teils bet Heiner ©elbauftage übetlaffen unb jaßlreicße
(jnbufirlearbetter in ihren gehabten ober noch anbauern»
ben unfreiwilligen Serien große $oljoorräte fammetten,
floriert gegenwärtig ber £>anbel mit Srennßolj, wie fett
langem ntdßt mehr. @S mag biefe momentane ©rfdßet»

nung baS in faß jebem f>aufe auSübenbe Dbftbörren be»

mitten, jum ©roßteil aueß bie ftete Zunahme oon $oIj=
oerfäufen na et) auswärts. ®er .ßmnbel oerjeigt Deshalb
ßeigente Senbenj. Sucßenßolj wirb pro Klafter ju gr. 50
oertauft, Sannenßolj ju gr. 35 unb ©rlenßofj ju ffr. 30.
©roße Nachfrage ßenfeßt naeß Scßeiterburbenen ; bueßene
tommen junt Sertaufe ju 35 0îp. pro äße He, iannene ju
30 5Rp. unb ©rlenweHen ju 28 Sp.

&ol}gant in ©dßnMttDen (©latus). (Korr.) ®ie am
21. Ottober tn ©cßroanben ftattgefunbene |>auptßoIjgant
warf ben Sarbetrag oon ffr. 11,456. — ab. 3ln btefer
©ant tarn aKeS bütte ©eßneebruef» unb äßinbwurfßolj
jur Serftetgerung. ®er 9letto@rIöS beS ebenfalls auf
biefe ©ant gebrachten iHegießoljeS betrug ffr. 4200.—.
$er ©efamterlöS beträgt fomit total ffr. iö,679. —, eine

ganj nette Summe.

UencMedenes.
Sotentafel. (* Korr.) (fm Setner Krematorium ftnb

testen ©amStag bie ßerblid|ett Überreße eines PlanneS
ben läuternben fflammen übergeben worben, bem bie

SunbeSßabt Sern, aber auch weitere bemifdße SanbeS»
teile ein bleibenbeS bantbareS Slnbenfen ju bewahren 11t»

fatße haben. @S iß $etr (foßann Srunfdßwpler, ge
wefener Inhaber ber wett über bie KantonSgrenjen hinaus
belannten Sauunternehmung (foß. Srunfcß topler (jeßt
3. SrunfdßwpletS ©ößne). ©ine furje, aber tücttfcße
Sranfßeit hat bem ßeben biefeS raßloS unb erfolgreich
tätigen äflanneS ein Qtel gefeßt, naeßbem er oor wenigen
Saßren erß fetn auSgebeßnteS ©efcßäft an feine ©ößne
abgetreten ßatte.

3m (faßte 1876 ßatte er, naeßbem er feine ©teile
bei ber ßäötifcßen äßafferoerforgung aufgegeben ßatte,
Wne ffitma tn befeßetbenen Anfängen gegrünbet, welcße
M hauptfäcßticß Siefbauunterneßmungen juwenbete unb
bie ©rßeHung großer äßafferoerforgungen als
®pejialität betrieb. Unb auf biefem ©ebiete ßat fieß ber
^etbltcßene feine befonbern Serbienfte um bie ©tabt
"etn erworben, ©cßon als ßäbtifeßer SlngefteHter ßatte
n mit feinem feßarfen SedßniferblicE erfannt, baß bie
banbeSfiabt Über ïurj ober lang an äßaffermangel ju
mben ßaben werbe, wenn nießt bureß ein großzügiges
Betl bte äßafferoerforgung auf etne neue SafiS gefteüt
»«be. 3Me Quellen auS bem ©eßwarjet burgifeßen unb
oom ©urten tonnten ntdßt auf bie ®auer genügen, äßäß»
TOb anbete $ecßnifer bie ffrage einer ffilteranlage für
4atmaffer ftubierten, ßatte Srunfcßwpter längß fdßon
TO 3lugenmetl naeß bem ©mm en tat getießtet, wo ja

belanntlidß etn Überfluß an reteßen, föftlicßen Quellen
ju ßnben iß. Salb war bie Überleitung emmentalifeßer
Quellen naeß Sern feine StebltngSibee, ber er mit jäher
$artnäcttg!ett große Opfer bradßte. @r arbeitete plane
unb Projette auS, unbefümmert um Dppoßtion unb
©fepiijiSmuS. Unb feßtteßtieß fiegte er. ©ine woßlbe»
ratene ©emetnbeabßimmung genehmigte feine projette,
welcße eine große Quellenfammlung bei Sfcßau im ©m»
mental unb beren unterirbifeße Überleitung naeß Sern
oorfaß, unb naeßbem btefer eßrenooHe Sefcßluß gefaßt
war, übernahm er felber bie Oberleitung ber SluSffißrung
beS ßoljen äßetfeS, baS ber SunbeSßabt auf (faßrjeßnte
ßinauS eine aKen Sebürfnlffen reicßlidß genügenbe, ßpgte»
nifcß einwanbfreie äßafferoerforgung garantierte, äiaßeju
brei (faßte bauerte ber Sau biefet Seitung ; eS war ein
SebenSwetï SrunfcßwpletS, naeß beffen SoHenbung er
fteß in ben woßloerbienten ätußeßanb jurüclwg.

9lun ßat ber &ob ißm oollenbs IHuße geboten, naeß»
bem ißm baS ©cßieifal etn ällter oon naßeju 77 (faßten
befcßcert ßatte. 9ln feinem ©rabe gebentt man eines
SülanneS, ber ben SeweiS geleißet ßat, wie aueß tn un»
ferer ®atlraft unb IRecßtllcßfeit noeß immer
ben ©rfolg an fteß leiten lönnen. ©in ©elfntabeman in
beS äßorteS ooüer Sebeutung ift mit bem braoen unb
oerbtenten Sürger unb linblidß guten ffamilienoater oon
ßlnnen ^gegangen.

f Übet (fofob Süßrer, Den „äUtmeifter Dergtegelei»
inbuftrie" wirb nodß folgenbeS berießtet : ®em am 23. Ott.
in Konftanj oerfeßiebenen Çerrn (faîob Süßrer, einem
gebürtigen ©cßaffßaufer, wibmet mit ätedßt unfere Preffe
eßrenooHe älccßtu'e. ®er im 87. ßebenSjaßr Serftorbene
würbe im (faßte 1828 als ©oßn eines 3legeleibepßerS

p $ofen im ibpHifcßen Subental geboren, er wanbte
fieß junäcßft bem Sehretberuf ju, ben er in Safel unb
©cßaffhaufen ausübte. 3HS bte ©tßnbung beS IretS»
runben 3^flelofen§ unb ber etßen .ßiegelmafcßlnen be»

fannt würbe, feßrte ber junge Seßrer in bie |jeimat=
gemeinbe unb jum Serufe beS SaterS jurüef. ©ein er»

ßnbetifeßer ©etft lonftcuierte ben nadß ißm benannten
„Süßretfcßen Ofen" mit Kaminfpftem, ber eine totale
iuSnüßung beS SrennftoffeS unb jugletcß rationeHeS
SorwärtSbrennen ermöglichte. ®ie oon ßerrn Süßrer
gegrünbete 3tegelfabrif in $ofen, tn weleßen bie £anb»
arbeit bureß pnnreidß fonftrulerte SHafdßinen erfeßt würbe,
würbe olel ton auswärtigen gaeßmännern befueßt. Son
einer Seiße oon Serbefferungen unb ©tfinbungen ber
Selrtebsöfonomie, bie auf ^errn Süßrer jurMgeßen
unb feßon längft ©em eingut ber 3tegeltnbuftrte geworben
finb, fann ßter nidßt wetter bie Sebe fetn. (fn äJtüncßen,
wo Çetr Süßrer im äluftrag einer ©efeHfcßaft eine große
3iegelfabtif mit Sroclenräumen erridßtete, grünbete er
etn tecßnifcßeS Sureau unb ließ feine ©rftnbungen in
oerfdßtebenen Sänbern patentteren. ®en ©iß fetneS ©e»

fcßäfteS oerlegte (f. Süßrer nadß einigen (faßten nadß
Konftanj, wo er bis ju feinem £obe blieb. £»er tn
Konftanj wudßS bie girma Süßrer jur äßeltfirma empor,
beren ©efdßäftStteiS fidß juleßt faft über aHe Sänber
©uropaS erftredte. ®er ßodßangefeßene ©rfinber, ber
als ©ßef an ber ©piße btefer girma ftanb, wirb ton
benen, bte ißm näßet ftanben, als eine Perfönlidßfeit
oon feltener äBiüenS» unb älrbeitSfraft gefdßitbert. ©ine
lief religiöfe ätalur, ßat (f. Süßrer oor aüem für bie
2Jliffion oiel getan; ber eble, woßlwoHenbe unb ftetS
hilfsbereite 3Jlann tat aber audß außetbem im ftiHen feßt
oiel ©uteS. ®roß aHen äußeren äluSjeidßnungen unb
©ßrungen blieb $err Süßrer ftetS ein fdßlidßter, einfacher
SJtann, ber fetner fdßmetjerifdßen Çerfunft nießt oergaß.
3llS einer ber begabteften ©rfinber unb Saßnbredßer ber
3iegeletinbuftrte ßat eS (faîob Süßrer oerblent, baß feiner
aueß an btefer ©teile gebadßt werbe.

Zllustr. schwtiz, Haudw -Zeitnug (.Meisterblatt«) soi

Marktberichte.
Preisaufschlag in der Schuhindustrie. Das Zen-

tralkomitee des Schweizer. Schuhhändler-Verbandes be-

richtet: Durch die weiter um sich greifende Ausdehnung
des Kriegsschauplatzes hat sich im Ledermarkte eine außer-
ordentliche Knappheit und enorme Preiserhöhung einge-
stellt, so daß die Fabriken nicht imstande sind, das not-
wendige Material zu erhalten. Wir sehen uns deshalb
in die Notwendigkett versetzt, von heute an einen Auf-
schlag von 10 "/o auf unsern sämtlichen Artikeln (Sommer
und Winter) eintreten zu lassen.

Vom Holzmarkt in der March (Schwyz). Obwohl
verschiedene Genossamen und Korporationen in ikren
Waldungen vermehrte Holzschläge ausführen und den
bezugsberechtigten Bürgern, teils um ein Tagwenwerk,
teils bei kleiner Geldauflage überlassen und zahlreiche
Industriearbeiter in ihren gehabten oder noch andauern-
den unfreiwilligen Ferien große Holzvorräte sammelten,
floriert gegenwärtig der Handel mit Brennholz, wie seit
langem nicht mehr. Es mag diese momentane Erschei-
imng das in fast jedem Hause ausübende Obstdörren be-

wirken, zum Großteil auch die stete Zunahme von Holz-
Verkäufen nach auswärts. Der Handel verzeigt deshalb
steigende Tendenz. Buchenholz wird pro Klafter zu Fr. 50
verkauft, Tannenholz zu Fr. 35 und Erlenholz zu Fr. 30.
Große Nachfrage herrscht nach Scheiterburdenen; buchene
kommen zum Verkaufe zu 35 Rp. pro Welle, tännene zu
Zl> Rp. und Erlenwellen zu 28 Rp.

Holzgant in Schwanden (Glarus). (Korr.) Die am
21. Oktober in Schwanden stattgefundene Hauptholzgant
warf den Barbetrag von Fr. 11.456 — ab. An dieser
Gant kam alles dürre Schneedruck- und Windwurfholz
zur Versteigerung. Der Netto. Erlös des ebenfalls aus
diese Gant gebrachten Regieholzes betrug Fr. 4200.—.
Der Gesamterlös beträgt somit total Fr. 15.679.—, eine

ganz nette Summe.

vmchleOene!.
Totentafel. (* Korr.) Im Berner Krematorium sind

letzten Samstag die sterblichen Überreste eines Mannes
den läuternden Flammen übergeben worden, dem die

Bundesstadt Bern, aber auch weitere bernische Landes-
teile ein bleibendes dankbares Andenken zu bewahren Ur-
sache haben. Es ist Herr Johann Brunschwyler, ge
wîsener Inhaber der weit über die Kantonsgrenzen hinaus
bekannten Bauunternehmung Joh. Brunschwyler (jetzt
A Brunschwylers Söhne). Eine kurze, aber tückische
Krankheit hat dem Leben dieses rastlos und erfolgreich
täligen Mannes ein Ziel gesetzt, nachdem er vor wenigen
Jahren erst sein ausgedehntes Geschäft an seine Söhne
abgetreten hatte.

Im Jahre 1876 hatte er, nachdem er seine Stelle
bei der städtischen Wasserversorgung aufgegeben hatte,
àe Firma in bescheidenen Anfängen gegründet, welche

sich hauptsächlich Tiefbauunternehmungen zuwendete und
die Erstellung großer Wasserversorgungen als
Spezialität betrieb. Und auf diesem Gebiete hat sich der
^erblichene seine besondern Verdienste um die Stadt
Bern erworben. Schon als städtischer Angestellter hatte

^ mit seinem scharfen Technikerblick erkannt, daß die
Bundesstadt Über kurz oder lang an Wassermangel zu
Men haben werde, wenn nicht durch ein großzügiges
-Werk die Wasserversorgung auf eine neue Basis gestellt
«erde. Die Quellen aus dem Schwarzer burgischen und
vom Gurten konnten nicht auf die Dauer genügen. Wäh-
^nd andere Techniker die Frage einer Iilteranlage für
àwafser studierten, hatte Brunschwyler längst schon
sim Augenmerk nach dem Emmental gerichtet, wo ja

bekanntlich ein Überfluß an reichen, köstlichen Quellen
zu finden ist. Bald war die Überleitung emmentalischer
Quellen nach Bern seine Lieblingsidee, der er mit zäher
Hartnäckigkeit große Opfer brachte. Er arbeitete Pläne
und Projekte aus, unbekümmert um Opposition und
Skeptizismus. Und schließlich siegte er. Eine wohlbe-
ratene Gemeindeabstimmung genehmigte seine Projekte,
welche eine große Quellensammlung bei Äschau im Em-
mental und deren unterirdische Überleitung nach Bern
vorsah, und nachdem dieser ehrenvolle Beschluß gefaßt
war, übernahm er selber die Oberleitung der Ausführung
des stolzen Werkes, das der Bundesstadt auf Jahrzehnte
hinaus eine allen Bedürfnissen reichlich genügende, hygie-
nisch einwandfreie Wasserversorgung garantierte. Nahezu
drei Jahre dauerte der Bau dieser Leitung; es war ein
Lebenswerk Brunschwylers, nach dessen Vollendung er
sich in den wohlverdienten Ruhestand zurück wg.

Nun hat der Tod ihm vollends Ruhe geboten, nach-
dem ihm das Schicksal ein Alter von nahezu 77 Jahren
beschcert hatte. An seinem Grabe gedenkt man eines
Mannes, der den Beweis geleistet hat, wie auch in un-
serer Zeit Fleiß, Tatkraft und Rechtlichkeit noch immer
den Erfolg an sich ketten können. Ein Selfmademan in
des Wortes voller Bedeutung ist mit dem braven und
verdienten Bürger und lindlich guten Familienvater von
hinnen..gegangen.

P Über Jakob Bührer, den „Altmeister der Ziegelei-
industrie" wird noch folgendes berichtet: Dem am 23. Okt.
in Konstanz verschiedenen Herrn Jakob Bührer, einem
gebürtigen Schasfhauser, widmet mit Recht unsere Presse
ehrenvolle Nachrufe. Der im 87. Lebensjahr Verstorbene
wurde im Jahre 1828 als Sohn eines Ziegeleibesitzers
zu Hosen im idyllischen Bubental geboren, er wandte
sich zunächst dem Lehrerberuf zu, den er in Basel und
Schaffhausen ausübte. Als die Erfindung des kreis-
runden Ziegelofens und der ersten Ziegelmaschtnen be-
kannt wurde, kehrte der junge Lehrer in die Heimat-
gemeinde und zum Berufe des Vaters zurück. Sein er-
finderischer Geist konstruierte den nach ihm benannten
„Bührerschen Ofen" mit Kaminsystem, der eine totale
Ausnützung des Brennstoffes und zugleich rationelles
Vorwärtsbrennen ermöglichte. Die von Herrn Bührer
gegründete Ziegelfabrik in Hosen, in welchen die Hand-
arbeit durch sinnreich konstruierte Maschinen ersetzt wurde,
wurde viel von auswärtigen Fachmännern besucht. Von
einer Reihe von Verbesserungen und Erfindungen der
Betrtebsökonomie, die auf Herrn Bührer zurückgehen
und schon längst Gemeingut der Ziegelindustrie geworden
sind, kann hier nicht weiter die Rede sein. In München,
wo Herr Bührer im Auftrag einer Gesellschaft eine große
Ziegelfabrik mit Trockenräumen errichtete, gründete er
ein technisches Bureau und ließ seine Erfindungen in
verschiedenen Ländern patentieren. Den Sitz seines Ge-
fchäftes verlegte I. Bührer nach einigen Jahren nach
Konstanz, wo er bis zu seinem Tode blieb. Hier in
Konstanz wuchs die Firma Bührer zur Wellfirma empor,
deren Geschäftskreis sich zuletzt fast über alle Länder
Europas erstreckte. Der Hochangesehene Erfinder, der
als Chef an der Spitze dieser Firma stand, wird von
denen, die ihm näher standen, als eine Persönlichkeit
von seltener Willens- und Arbeitskraft geschildert. Eine
tief religiöse Natur, hat I. Bührer vor allem für die
Mission viel getan; der edle, wohlwollende und stets
hilfsbereite Mann tat aber auch außerdem im stillen sehr
viel Gutes. Trotz allen äußeren Auszeichnungen und
Ehrungen blieb Herr Bührer stets ein schlichter, einfacher
Mann, der seiner schweizerischen Herkunft nicht vergaß.
Als einer der begabtesten Erfinder und Bahnbrecher der
Ziegeleitndustrie hat es Jakob Bührer verdient, daß seiner
auch an dieser Stelle gedacht werde.
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(Sou.) f ©djuljmadfjetmeifler 5Hbert Stilt In
©latus ftarb nacß langer, fpraeter Sranlßett — et tourbe
cor nier Qaßren non einem ^irnfd^lage betroffen —
im 65. SUterSjaßre. ®er Serftorbene mar etn ungemein
lästiger unb juoerläffiger SSeifter in feinem gadße. 9luf
bem ©ebtete beS ÇanbroetïSmefenS naßm er etne ßeroor»
ragenbe ©teile ein unb erwarb fiel) ungemein groffe oor=
bilbltdße Serbienfte fowoßl im lolalen als im fantonalen
Çanbroerfê-- unb ©ewerbeoerein. @r oerfügte über eine

feltene, benetbenSwerte Sebnergabe. Sor swanjig fahren
würbe Gilbert Sritt in bte fantonate gewerbliche Sehr»
HngSprüfungStommiffion gewählt, wo er juerft als Slttuar
unb bann als ißcüfibent wirfte. ferner gehörte er einige
3aßre bem fantonalen patronat für Seßrlinge an unb
präftbterte wäßrenb Dielen fahren ben ©dßweiserifdhen
©chußmachermeiftetoeretn. Qn gamilie, Setuf, 3lmt unb
Seretn, überall fteHte er feinen ganjen SJlann.

ßinfSufrtge gürtchfeebah«. Qn 3üricß hatten jur
Sefprechung ber Seubauoorlage bie politifcE)en unb
Quartter»Sereine beS SretfeS 2 auf legten ©onntag in
ben „Hitfdßen" äöBolliSßofen eine öffentliche Setfamm*
lung einberufen, ju ber gegen 300 Slann erfeßienen. ®en
Sorfiß führte Herr alt ©tabtrat fpaSler. Çetr Qn»
genieur Sürfteiner äußerte fich über ben tedßni»
feßen SCeil ber Sorlage. 3unäcßft erörterte er bie

SebürfniSfrage, machte bann aufmerffam auf ben

Umftanb, baß bisher ber jwette SreiS oon ber übrigen
©tabt faft ganj abgefeßnitten mar unb baß baS große
SBert otele Uebelflänbe befeitigen werbe. ®ann erläuterte
er ah frnnb oon Plänen baS ißrojeft unb gebachte audh
ber baburch bebingten Setänberungen am ©traßenneß.
®te im Srojelt oorgefehene ©inführung ber ©ißltalbaßn
tn ben Sahnhof ©nge würbe oon fperrn Sürfteiner
warm befürwortet. @r befpradh bann bie Softenfrage
unb oerfießerte, baß baS »orliegenbe >$ro jeft
baS befte fei, wgS geboten werben fönne. ®a
bie ©tabt bie erfte Sate erft ©nbe 1916 entrichten muß,
fo wirb bie Sesaßlung irt eine Seit fallen, ba hoffentlich
wieber georbnetere Serhällniffe befielen als feßt.

®ie redhtlidhe ©eite beS ^SrojeïteS beleuchtete

Herr Sationalrat ®r. Sob. ©chmib. @r befpradh
ben Sertrag jwifdfjen ben SunbeSbahnen unb ber ©tabt
3üricß, unb begrünbete einige Slrtilel in etnläßtidherer
Steife. @r ma<ßte j. S. aufmerffam auf ben Slrtitel 15,
ber baoon hanbelt, baß auf ber neuen Station ©nge
weber ©ilgut* noch Frachtgutbienft eingeridhtet werben;
baburch ïonnten bie Soften ber Inlage beS SahnhofeS
beträdhtlidh rebujiert werben. ®r. ©dhmib banft allen
ÜSännern, bte feit otelen faßten mit großer ßäßigfett
ba§ 8iel oerfolgten unb baS 9Ber! sum ©elingen brachten
unb erfudht elnbrtngltdß, für bie Sorlage einjuftehen.
Setben Seferenten würbe lebhafte Stnerlennung beîunbet.

Qn ber lebhaften ® ist uff ion, bte immer auf ben
©runbton ber guftimmung sur Sorlage geftimmt
war, äußerte fiel) juerft ©tabtingenieur Sßenner,
tnbem er auf bie Sorteile beS projettes hinwies unb ftch
mit ben Slngaben beS Ingenieur» unb SlrdhiteftenoeretnS
betreffenb ©inführung ber ©ihltalbahn befdßäftigte. beren
Sichtigîeit er beftritt ; er bittet, baS Srojett als ©anjeS
anjunehmen, bamit nidht bte wichtige grage neuerbingS
oerfdhleppt werbe. Siofor Seerli gebeult ber Sorteile
beS fßrofelteS für ben SreiS 2, Slotar ©igrift oertritt
ben ©tanbpunft ber Hauseigentümer, bte fett fahren in
ber Serfügung über ihr ©runbeigentum emgefdEjrärcft
waren ; biefer SedßtSbrudh foHte einmal befettigt werben.
Slit bem Srofeft beS Ingenieur» unb 2lrcßiteftenüeretnS
befaßte ftch «udß ©err ©agg; He« SradhSler äußerte
einige 3Bünfdße beS Quartiers SBoHiSßofen. Herr Sitter»
©gger gibt einige SBünfdße belannt, bte oon ber groß;
ftabträtltdhen Sommiffion ben SunbeSbahnen gegenüber

geäußert würben unb orientiert über bie ©tetlungnahme
ber ©ihltalbahn juin oorliegenben projette, forole übet
baS ableßnenbe Serhalten gegenüber bem ißrojett beS

Ingenieur» unb SHrchitettenoereinS ; ber ©dhwerpunlt beS

SetfeßrS für bte ©ihltalbahn liege nidht in ben Sreifen 3

unb 4, fonbern im SreiS 2. @r fpridßt ftch auch
über bte bisherigen Stiftungen ber ©ihltalbahn. Sluf
ben jeßigen $uftanb ber Unficherßett bei ben Saßnübet»
gängen wieS H«r ©efunbarlehrer Sollbrunner hin.
®amit war bte ®iStuffion gefd^toffen unb eS legte bet

Sorftßenbe ber Serfammlung eine Sefolution oot, Die

jnr Annahme ber Sorlage energifcß anfforbett ttnb
bie einftimmig genehmigt würbe.

©täötifdje iHrbeitSIofeuoerßcherung in SBridj. ®ic

großftabträtltdße Sommiffion für bie ©injüßrung bet

SlcbeitSlofenoetficßerung unterbreitet bem Sate folgenben

2lntrag: ®te ©inführung ber 2lrbeitSlofenoerft<herung
in ber ©tabt Qüttdß gemäß Serorbnung oom 23. SJlai

1914 wirb bis jum ©tntriit normaler Serhältniffe oer=

feßoben, fpäteftenS auf ben gel'pmtft ber ©inftellung bet

SrlegSnotunterßfißung. ®er ©tabtrat wirb ermächtigt,
im geeigneten ^ettpunlte ben Setrteb ber Saffe ju et=

öffnen, gutfdhetnenben galleS mit ben geplant geroefenen

Sergünftigungen in ber Saren^eit für bie fidh juerft an»

melbenben SetficherungSneßmer.

3m ©ewerbernnfeum in SBlnterthnr finb bie SRe»

fultate ber ißreiSauSfdhreibung 1914 auSgeßeüt,

betreffenb ©ntwürfe unb ausgeführte Irbeiten ju einem

SBanbuhrgehäufe. ®tefe SluSfteflung bauert bis

unb mit ©onntag ben 15. Sooember.

Saugefettfdhaft Slonthifouftraße 51.«®. in Sein.
®lefe mit gr. 175,000 9ltttentapital auSgerüfiete ©efeH»

fdßaft gebentt, bte ißr geßörenben Siegenfdfjaften p oer»

äußern. gaHS biefer 3lntrag beS SerwaltungSrateS jum
Sefcßluß erhoben wirb, wirb bte ©efellfcßaft aufgelöft
unb liguibiert.

©anerftoff» unb 2Safferftoff=2öerle finjern 5l.»@.

®aS SechnungSergebniS für baS SetriebSfaßr 1913/14

geftattet, wie für baS Sorfaßr bte SluSticßtung einer

®ioibenbe oon 5®/o. ®ie Sittionäroerfammlung befcßloß

febodh ben ©ewtnnfalbo oorläußg in Seferoe ju ftellen,

bem SerwaltungSrat überlaffenb, bie ®ioibenbe in bem

ißm geeignet feßetnenben ßeitpnnlt fpäter auSjujahlen.

®aS ©aSwerl lljwil (@t. ©aüen), feit 1. Sanuat
1914 oon ber ©emeinbe in Segte betrieben, ergab bis

jum 30. 3uni 1914 einen Settoüberfcßuß oon 12,716

iranien 75 Sp. Som SetriebSüberfcßuß würben 4000

iranien tn ©pejialreferoe gefteßt. ®em 5Bunfdh bet

ScdhnungSlommiffion, wonach aßfäßtltcß ber ©efamt»

überfeßuß für bte Slmortifation beS SBerteS oerwenbet

werben foßte, länn nur beigepflichtet werben, pmal bie

Serjinfung ber Saufcßulb jäßrlidh jirta §r. 18,000 er»

forbert. ®aS SBert wirb ben Sürgern erft bann billigeres

©aS abgeben tonnen, wenn bie genannte ©chulb abge»

tragen wirb. Mgemein begrüßt würbe oon ben ®aS'

fonfumenten bte 2lbfdhaffung ber 3äßletmtete; eS maq)t

bieS einen jährlichen Setrag oon ca. 4600 gr. auS.

©dßweöen# ©ifenerjbergbau unb Der Stieg. ®i<

jeßt oorliegenben 3«^teri über bie SluSfußr ©cßroeben»

an ©ifeners im erften SrtegSmonat laffen erlennen, baß

ber SriegSauSbrucß auf ben fdhwebifdhen ©ifenersbau

außerorbentlicß ftart eingewirft ßat, betrug bodh bie @ifen«

etsauSfußr im 3luguft nur 210,450 t gegenüber 925,5731

im 3luguß 1913. ®er Süclgang beträgt alfo 715,033

ober runb 77 ?/o. Sermutltdh werben bie September*

Siffern etne noeß ftärtere Slbnaßme geigen, ba ber

fanb biefeS SlonatS sweifeKoS barunter gelitten ßat» «ap

Jllustr. schweiz Handw>.-Zeitung („Meisterblatt")

(Korr.) Schuhmachermeister Albert Britt in
Glarus starb nach langer, schwerer Krankheit — er wurde
vor vier Jahren von einem Hirnschlage betroffen —
im 65. Altersjahre. Der Verstorbene war ein ungemein
tüchtiger und zuverlässiger Meister in seinem Fache. Auf
dem Gebiete des Handwerkswesens nahm er eine hervor-
ragende Stelle ein und erwarb sich ungemein große vor-
bildliche Verdienste sowohl im lokalen als im kantonalen
Handwerks- und Gewerbeverein. Er verfügte über eine
seltene, beneidenswerte Rednergabe. Vor zwanzig Jahren
wurde Albert Britt in die kantonale gewerbliche Lehr-
lingsprüfungskommiffion gewählt, wo er zuerst als Aktuar
und dann als Präsident wirkte. Ferner gehörte er einige
Jahre dem kantonalen Patronat für Lehrlinge an und
präsidierte während vielen Jahren den Schweizerischen
Schuhmachermeisteroerein. In Familie, Beruf, Amt und
Verein, überall stellte er seinen ganzen Mann.

Lintsufrtge Zürichseebahn. In Zürich hatten zur
Besprechung der Neubauvorlage die politischen und
Quartier-Vereine des Kreises 2 auf letzten Sonntag in
den „Hirschen" WollisHöfen eine öffentliche Versamm-
lung einberufen, zu der gegen 300 Mann erschienen. Den
Vorsitz führte Herr alt Stadtrat Hasler. Herr In-
genieur Kürsteiner äußerte sich über den techni-
schen Teil der Vorlage. Zunächst erörterte er die

Bedürfnisfrage, machte dann aufmerksam auf den

Umstand, daß bisher der zweite Kreis von der übrigen
Stadt fast ganz abgeschnitten war und daß das große
Werk viele Uebelstände beseitigen werde. Dann erläuterte
er an Hand von Plänen das Projekt und gedachte auch
der dadurch bedingten Veränderungen am Straßennetz.
Die im Projekt vorgesehene Einführung der Sihltalbahn
in den Bahnhof Enge wurde von Herrn Kürsteiner
warm befürwortet. Er besprach dann die Kostenfrage
und versicherte, daß das vorliegende Projekt
das beste sei, wgs geboten werden könne. Da
die Stadt die erste Rate erst Ende 1916 entrichten muß,
so wird die Bezahlung in eine Zeit fallen, da hoffentlich
wieder geordnetere Verhältnisse bestehen als jetzt.

Die rechtliche Seite des Projektes beleuchtete

Herr Nationalrat Dr. Rob. Schmid. Er besprach
den Vertrag zwischen den Bundesbahnen und der Stadt
Zürich, und begründete einige Artikel in einläßlicherer
Weise. Er machte z. B. aufmerksam auf den Artikel 15,
der davon handelt, daß auf der neuen Station Enge
weder Eilgut- noch Frachtgutdienst eingerichtet werden;
dadurch konnten die Kosten der Anlage des Bahnhofes
beträchtlich reduziert werden. Dr. Schmid dankt allen
Männern, die seit vielen Jahren mit großer Zähigkeit
das Ziel verfolgten und das Werk zum Gelingen brachten
und ersucht eindringlich, für die Vorlage einzustehen.
Beiden Referenten wurde lebhafte Anerkennung bekundet.

In der lebhaften Diskussion, die immer auf den
Grundton der Zustimmung zur Vorlage gestimmt
war. äußerte sich zuerst Stadtingenieur Wenner,
indem er auf die Vorteile des Projektes hinwies und sich
mit den Angaben des Ingenieur- und Architektenoereins
betreffend Einführung der Sihltalbahn beschäftigte deren
Richtigkeit er bestritt; er bittet, das Projekt als Ganzes
anzunehmen, damit nicht die wichtige Frage neuerdings
verschleppt werde. Major Beerli gedenkt der Vorteile
des Projektes für den Kreis 2, Notar Si grist vertritt
den Standpunkt der Hauseigentümer, die seit Jahren in
der Verfügung über ihr Grundeigentum eingeschränkt
waren; dieser Rechtsbruch sollte einmal beseitigt werden.
Mit dem Projekt des Ingenieur- und Architektenvereins
befaßte sich auch Herr Gagg; Herr Trachsler äußerte
einige Wünsche des Quartiers Wollishofen. Herr Ritter-
Egger gibt einige Wünsche bekannt, die von der groß-
stadträtlichen Kommission den Bundesbahnen gegenüber

geäußert wurden und orientiert über die Stellungnahme
der Sihltalbahn zum vorliegenden Projekte, sowie über
das ablehnende Verhalten gegenüber dem Projekt des

Ingenieur- und Architektenvereins; der Schwerpunkt des

Verkehrs für die Sihltalbahn liege nicht in den Kreisen Z

und 4, sondern im Kreis 2. Er spricht sich auch aus
über die bisherigen Leistungen der Sihltalbahn. Auf
den jetzigen Zustand der Unsicherheit bei den Bahnüber-
gängen wies Herr Sekundarlehrer Kollbrunner hin.
Damit war die Diskussion geschlossen und es legte der

Vorsitzende der Versammlung eine Resolution vor, die

zur Annahme der Vorlage energisch auffordert und
die einstimmig genehmigt wurde.

Städtische Arbeitslosenversicherung in Zürich. Die

großstadträtliche Kommission für die Einführung der

Arbeitslosenversicherung unterbreitet dem Rate folgenden

Antrag: Die Einführung der Arbeitslosenversicherung
in der Stadt Zürich gemäß Verordnung vom 23. Mai
1914 wird bis zum Eintritt normaler Verhältnisse ver-
schoben, spätestens auf den Zeitpunkt der Einstellung der

Kriegsnotunterstützung. Der Stadtrat wird ermächtigt,
im geeigneten Zeitpunkte den Betrieb der Kasse zu er-

öffnen, gutscheinenden Falles mit den geplant gewesenen

Vergünstigungen in der Karenzzeit für die sich zuerst an-

meldenden Versicherungsnehmer.

Im Gewerbemnseum in Winterthur sind die Re-

sultate der Preisausschreibung 1914 ausgestellt,

betreffend Entwürfe und ausgeführte Arbeiten zu einem

Wanduhrgehäuse. Diese Ausstellung dauert bis

und mit Sonntag den 15. November.

Baugesellschaft Montbijoustraße A.-G. in Bern.
Diese mit Fr. 175,000 Aktienkapital ausgerüstete Gesell-

schaft gedenkt, die ihr gehörenden Liegenschaften zu ver-

äußern. Falls dieser Antrag des Verwaltungsrates zum

Beschluß erhoben wird, wird die Gesellschaft aufgelöst

und liquidiert.

Sauerstoff- uud Wasserstoff-Werke Luzer« A.-G.
Das Rechnungsergebnis für das Betrtebsjahr 1913/11

gestattet, wie für das Vorjahr die Ausrichtung einer

Dividende von 5°/o. Die Aktionärversammlung beschloß

jedoch den Gewtnnsaldo vorläufig in Reserve zu stellen,

dem Verwaltungsrat überlassend, die Dividende in dem

ihm geeignet scheinenden Zeitpunkt später auszuzahlen.

Das Gaswerk Uzwil (St. Gallen), seit 1. Januar
1914 von der Gemeinde in Regte betrieben, ergab bis

zum 30. Juni 1914 einen Nettoüberschuß von 12,716

Franken 75 Rp. Vom Betriebsüberschuß wurden 4960

Franken in Spezialreserve gestellt. Dem Wunsch der

Rcchnungskommisston, wonach alljährlich der Gesamt-

Überschuß für die Amortisation des Werkes verwendet

werden sollte, kann nur beigepflichtet werden, zumal die

Verzinsung der Bauschuld jährlich zirka Fr. 18,000 er-

fordert. Das Werk wird den Bürgern erst dann billigeres

Gas abgeben können, wenn die genannte Schuld abge-

tragen wird. Allgemein begrüßt wurde von den Gas-

konsumenten die Abschaffung der Zählermiete; es macht

dies einen jährlichen Betrag von ca. 4600 Fr. aus-

Schwedens Eisenerzbergbau uud der Krieg. Die

jetzt vorliegenden Zahlen über die Ausfuhr Schwedens

an Eisenerz im ersten Kriegsmonat lassen erkennen, daß

der Kriegsausbruch auf den schwedischen Eisenerzbau

außerordentlich stark eingewirkt hat, betrug doch die EiM
erzausfuhr im August nur 210,450 t gegenüber 925,5w r

im August 1913. Der Rückgang beträgt also 715,033

oder rund 77°/». Vermutlich werden die September-

ziffern eine noch stärkere Abnahme zeigen, da der â'
sand dieses Monats zweifellos darunter gelitten hat, daß
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gnglanb, im ©egenfafe ju ben internationalen 33erein=

barungen, ©ifenerj até Ktteg§fontet6anbe etHärte. 3n»
jniifdjen ift bisfe ©rïlârimg infolge be§ fßrotefteS bet
beteiligten Staaten pröcfgenommen rootben. gm ganjen
|at ©djroebett in ben etften ac^t SOtonaten btefel 3af)re3
3,602,517 t ©ifener§ ausgeführt, roäfjrenb fxdh bie Qanuar--
3tuguft»3luSfuhr beS Vorjahres auf 4,209,181 t belief.

Stteratur*
g^meiietif^er ©eroerbefalenber 1915. Eafdjen^otij

bud} für Çanbroerîer unb ©eroerbetrelbenbe. heraus»
gegeben com ©eroetbeoerlag 33üchler & ®o., Sern.
288 Seiten 16®. ißreiS in Seinroanb gr. 2. 50, in
Seber gr. 3. —. ®rucï unb Serlag non Sucrier & @o.
in Sern.

Aud} btefeS 3af)r finb roir roieber im galle, ben
neuen Jahrgang aufs roärmfie empfehlen ju ïônnen. ©In
Slid auf baS 3nl}altèûerjeld}nté belehrt un§, beiß bie
Herausgeber ben Inhalt ben bure^ ben Krieg gefdjaffenert
fchroietigen gelten angepaßt hoben, um ttoc| mehr als
bisher bem |>anbroetfer unb ©eroerbetreibenben mit guten
SRalfcpgen unb Anregungen an bie £anb ju gehen unb
ihm ju jeigen, roie er üoß ben fchrolerigen geiiläufen
(ein ©efdhäft mögltdhft flott erhalten !ann. SÖBir nennen
auS ber reiben gülle folgenbe aftueKe Artifel : Über ben
®itooer!ehr unb über bie Sanfnoten in Krieg unb grieben,
oon A. Spreng; Qualitätsarbeit; 9BaS gehört p einem
©eroerbetreibenben gn roelc|eS SerlaufSmagajtn geht
man gerne roieber? oon SJtetfier Çâmmerli; SebenSregeln
ametifanifcher ©efdhäftSleute ; ®aS große ©eheimniS beS

guten gortfommenS. Aber auch ber übrige gnhalt btetet
Anregung unb Seiehrung tn reWhftem äRaße, role: ®aS
1915 tn Kraft tretenbe neue SunbeSgefeh über bie Arbeit
itt ben gabrilen, ein SerjetdjniS ber infolge beS Krieges
gefaßten Sunbe§ratSbefd)lüffe, ®te ©runblagen ber ge=

roerblid^en SerufSbilbung, SöhnungStabeße, STabeHe für
SSerfaufSpreife unb oteleS anbete mehr. SÖBir jroeifeln
nicht baran, baß ber S^roetjerifche ©eroerbeïalenber p
feinen otelen alten greunben fiel) phlretdje neue ge=
»innen roirb.

Hu der Praxis. — fIr die Praxi*
NB. Werfen?®-» Süatsf^« »ab SIsbeiMgefndje roeebo

wte» Mefe IRubrif ssi$jt crnfgeKnmme* î berarttge ünjeigei
oehflre* in ben gaferatettleil beS Platte?. — Stages, »eich
•jmte* erfdjeinen foto, motte «an 80 Gt£. fe

•rod« (für gnfenbsKg bes Offerten) beilegen.

803. ©dffofferei oerfügt über billige fonftante Kraft oon
frr3 HP. SQSer erteilt $atfcf)läße §ur Sßermetibung beïfetben unb
liefert eoentuett bie nötigen Âtafd)tnen unb Apparate? Offerten
'Wer ®f)iffre J W 802 an bte ©ppeb.

80S, Sfger liefert eine fieiifpintelbrehbanf, jirla 150 cm
ö'eMätige, ©pitsenijöhe 180—2C0 mm, gebraucht, aber nod) gut
galten? Offerten mit Preisangabe an Oft, gnftiHateur,
uerltfon.

804.
_

28er liefert 50—100 m PoHbahugeleife, neu ober
Praucf)t, jebod) gut erhalten, 60 cm ©purroeite, 1 Sbreftfctjeibe
JJ!J i föollroagen, ober bie etitfjmdjetiben ^Haber ba§u? Offerten

Peitangabe unter ©jiffre 804 an bie ©ppeb.
1., 805. Sann mir jetnanb ein juoertäffigeS SUÎittet nennen jumÄ »ort gugen in Plecfroänben? Aach meiner 21nfid)t barf
u octreffetibe Àlaffe nid)t hait merben, batr.it ber in ber fragt.
XI ~ Wattig unb oon inren nicht ertoärmt — langfam
«rnü ä^be „@ah" ntct)t gthemmt mirb. 28eil hi" troh beS

belt bei Schlagt egen ba§ SBcffer burd)bringt, Ijan*
pJ: P<h Olfo um @d)uh gegut bieg Ie^tere unb eift in jroeiter
u f.Wit SBtnb unb Stalte, [für gütige SSeanitoortung mate
^'2^0ûnïbût: Dîobeit ^âuêler, S3antedbnifer, ®etn.
15fn r>« *. *»«« einem ©efäHe ron 1,20 m unb 1200 big

««. filter Söaffer eine oertifale Suri ine eingebaut roeiben,

ohne bah ter 9tui)tffe£t beeinträchtigt totrb? SBSer erftedt folche
Slnlagen unter ©arantie? Sßie groß ift ber An^effelt? b. ©e=
mähren ftrh Kugellager für fdjmere ïrangmiffionen? 2Bie ift bie
Abnühung unb mer exfteUt folche ÜMagen ©inb eoent. fiager
mit fRoUen ootteilhafter? Offerten unter ©tjiffre 806 an bie ©ppb.

807. 233er liefert Slbortrohr unb @d)üffetn, fomie ©hült-
fteine, bie fogenannten 2)onooter? Offerten an Safpar Sühniä,
Qimmergefdjäff, Dberriet (@t. ©allen).

808. 333er fann mir 2tuffd)luh geben, ob man mit Stjetplen*
gag auS einem autog. ©djroeihapparat lochen fann unb mo man
folche KodpWpparate beziehen fann unb p melchen greifen?

809. 333er hätte jirfa 20 m gufc ober fchmiebeiferne 2ßaffer=
leitunggröhren oon 300 mm fiidjtroeüe, neu ober gebraucht, billig
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an 33. ©igg, med). SBetf»
flatte, Dffingen (gürich).

810. 333er tonnte fofort ein gut erhaltenes, 60 cm Olöhven-
mobeil, ftehenb, freiSrunb, mit etroa 15 SOluffentingen, abgeben?
Offerten unter ©^iffre 810 an bie ©ppeb.

811. S03er föntite innert 3 üßodjen 10/12 cm SBoIfen liefern:
18 ©tücf 470 cm lang, 18 ©tiief 485 cm lang, 18 ©tücf 210 cm
lang, fomie 250 m® fiabenboben, roh, abgefantet, 30 mm bief, alles
III. Qualität? Sleufsetfte Offerten an peftfad) 11327, Harburg.

813. 3Ber hätte eine platte aus ©ujieifen ober ©tahl, etroa
1,30x0,50 m gtofs, ober and) größer, 10 mm ober bis 30 mm
bief, abjugeben? Offerten an 9îob. Sofftet ter, med), ©djreinerei,
gollifofen (SBern).

813. 35Ber liefert umgehenb 40 Sfürett, 33 mm grieS mit
3 ©perrholüfüOnngen, 5 mm, ohne gutter unb 33erfleibungen, fo.
mie 6 Süchenfdjränfe? SBiHigße Offerten unter ©fjtffie K B 813
an bie ©ppeb.

814. SBeldie gabrif liefert fchmiebbaren ®uß (SBeidjguß)
auf oorhanbene 3Jtob elle, ju melçhem preis unb fiieferjeit? ©eff.
Offerten unter ©biffre 811 an bie ©jçpcb.

815. SCBer hatte einen gebrauchten, aber nod) tabeUoS laufen»
ben ©rchftcommotor, 500 SîoltS, 50 perioben, oon jirfa 12 PS
abpgeben? Offerten mit Preisangabe unter ©Iffffre N 815 an
bie ©jpeb.

816 a. S3erfüge über einen größeren Poften 5 cm ftarfe
SSretter, morauS ich ein biUtgeS groeifamilien=3lrbeiterhauS er»
fteDen mödjte. 28er fönnte mir geeignete Konftruftiong.Pläne er»
fteHen? b. 2Jtcd). 2Berfftätte oerfügt über jirfa 8 PS fonftante,
billige 2Boffer£raft. 28er erteilt SRat jur rationellen SSermenbung
berfelben unb liefert eoent. bie nötigen 3Jtafd)iuett unb 2lpparaté?

817 a. 28er liefert Schiefer für 28anbtafeln unb ju melchem
Preife per m-? b. 28er liefert gebrauchtes ©taS, halbboppet,
50/30 cm, für 3?teibbeetfenfler Offerten an Sh- SEBalfer, mech.
S3aufd)t einerei, ©rfdjmil (©ofothurn).

818. 28er hat gebrauchten, gut erhaltenen fiebertreibriemen
oon 80—90 mm SSreite unb 10—12 m fiänge, fomie eine höljerne,
jroeiteitige SRiemenfdjeibe oon 320—350 mm ®urd)tneffer unb
minbcfienS 600 mm fiänge, 33oIjruttg 40 mm, billig abjugeben?
Offerten rotter ©Iffff" 818 an bie ©rpeb.

JfBtworten.
2luf grage 743. SRoberne aJtüUerei=@inrici)tmrg(tt jur Per»

mahlung oon gafer unb SfiaiS, forote and) 2lnlagen jur S3rot=

mehlfabrifation liefert in befiberoährter 2luSführung: II. 2lmmann,
3Jîafd)itrenfabrif, fiangenthal.

2luf grage 785. 2Rit gebrauchten, bereits neuen 28eHbled)en
föntien mir momentan bienen: got), ©raber, KonftruftionSmerf»
ftätte, 33eltheim»2Binterthnr.

2luf grage 787. SSetreffS Sieferung folcher SDlobetle roenben
@ie jt<h am beften an bie ©pep'alfabrif goh. ©raber, Sonftruf»
tionS=Sßer£ftätte, 33eltheim»28mterthur.

2luf grage 797. ©emünfdjte IRabfähe unb PiKenfdjteticn
erhalten ©ie fehr oorteilhaft oon ber ©chmeijer. 21.»©. Drenftein
& Koppel, S3ahnhofplah 1, gürtd).

2tuf grage 800. geh hätte eine 2lnjahl fiager unb 22 eilen,
45 mm, gut erhalten, fehr billig abjugeben: ifeinrid) 333ertheimer,
Simmatftraße 50, gittrd).

Submissions- und Stellen-Anzeiger.
Jlnehbrncf biefer Ooflftanbigftcs gnfammea-
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England, im Gegensatz zu den internationalen Verein-
barungen, Eisenerz als Kriegskonterbande erklärte. In-
Mischen ist diese Erklärung infolge des Protestes der
beteiligten Staaten zurückgenommen worden. Im ganzen
hat Schweden in den ersten acht Monaten dieses Jahres
3,602.517 t Eisenerz ausgeführt, während sich die Januar-
August-Ausfuhr des Vorjahres auf 4,209,181 t belief.

Literatur»
Schweizerischer Gewerbekalender 1915. Taschen-Notiz

buch für Handwerker und Gewerbetreibende. Heraus-
gegeben vom Gewerbeverlag Büchler à Co., Bern.
288 Seiten 16°. Preis in Leinwand ffr. 2. 50, in
Leder Fr. 3. —. Druck und Verlag von Büchler à Co.
in Bern.

Auch dieses Jahr sind wir wieder im Falle, den
men Jahrgang aufs wärmste empfehlen zu können. Ein
Blick auf das Inhaltsverzeichnis belehrt uns, daß die
Herausgeber den Inhalt den durch den Krieg geschaffenen
schwierigen Zeiten angepaßt haben, um noch mehr als
bisher dem Handwerker und Gewerbetreibenden mit guten
Ratschlägen und Anregungen an die Hand zu gehen und
ihm zu zeigen, wie er trotz den schwierigen Zeitläufen
sein Geschäft möglichst flott erhalten kann. Wir nennen
aus der reichen Fülle folgende aktuelle Artikel: Über den
Giroverkehr und über die Banknoten in Krieg und Frieden,
von A. Spreng; Qualitätsarbeit; Was gehört zu einem
Gewerbetreibenden? In welches Verkaufsmagazin geht
man gerne wieder? von Meister Hämmerst; Lebensregeln
amerikanischer Geschäftsleute; Das große Geheimnis des
guten Fortkommens. Aber auch der übrige Inhalt bietet
Anregung und Belehrung in reichstem Maße, wie: Das
1315 in Kraft tretende neue Bundesgesetz über die Arbeit
in den Fabriken, ein Verzeichnis der infolge des Krieges
gefaßten Bundesratsbeschlüsfe, Die Grundlagen der ge-
«verblichen Berufsbildung, Löhnungstabelle, Tabelle für
Verkaufspreise und vieles andere mehr. Wir zweifeln
nicht daran, daß der Schweizerische Gewerbekalender zu
seinen vielen alten Freunden sich zahlreiche neue ge-
»innen wird.

»« «n ffksxit. — ?iir «e ?r«i»
kB. »erkansS-, Tsnsch- »sd NrbeitSgesnche werd«

«ter diese Rubrik Nicht ansgenoWWe»; derartige Anzeige,
«hke» in den JnseràNteil des BlatteS. — Frage«, welch
«Me» Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma» W CtS. b
Marie» (für Znsendnng der Offerte«) beilege«.

MZW.
8VS. Schlosserei verfügt über billige sonstante Kraft von

^3 g?. Wer erteilt Ratschläge zur Verwendung del selben und
desert eventuell die nötigen Maschinen und Apparate? Offerten
»"kr Chiffre 3 IV 802 an die Exped.

8vz. Wer liefert eine Leiispindeldrehbank, zirka 150 VW
schlänge, Spitzenhöhe 180—vliO ww, gebraucht, aber noch gut
erhalten? Offerten mit Preisangabe an C. Oft, Installateur,
Sermon.

804. Wer liefert 50—100 m Rollbahngeleise, neu oder
braucht, jedoch gut erhalten, 60 ow Spurweite, 1 Drehscheibe

Rollwagen, oder die enlspnchenden Räder dazu? Offerten
^»îkangabe unter Chiffre 804 an die Exped.

^ ' Kann mir jemand ein zuverlässiges Mittel nennen zum
von Fugen in Blcckwänden? Nach meiner Ansicht darf

r betreffende Masse nicht hart werden, damit der in der fragl.
ivà ^ schattig und von inr en nicht erwärmt — langsam

Rächende „Satz" nicht gehemmt wird. Weil hier trotz des

delt
Vordaches bei Schlagregen das Wosser durchdringt, han-

!>>«i ^ affo um Schutz gegen dies letztere und erst in zweiter

f Men Wind und Kälte. Für gütige Beantwortung wäre
'^dankbar: Nobelt Häusler, Bautechniker, Bern.

INa : Kann bei einem Gefälle ron 1,20 w und 1200 bis
"dek. Lster Waffer eine vertikale Turline eingebaut werden,

ohne daß der Nutzrffekt beeinträchtigt wird? Wer erstellt solche
Anlagen unter Garantie? Wie groß ist der Nutzeffekt? d. Be-
währen sich Kugellager für schwere Transmissionen? Wie ist die
Abnützung und wer erstellt solche Anlagen? Sind event. Lager
mit Rollen vorteilhafter? Offerten unter Chiffre 806 an die Expd.

807. Wer liefert Abortrohr und Schüsseln, sowie Schütt-
steine, die sogenannten Donvoter? Offerten an Kaspar Kühnis,
Zimmergeschäft, Oberrict (St. Gallen).

808. Wer kann mir Aufschluß geben, ob man mit Azetylen-
gas aus einem autog. Schweißapparat kochen kann und wo man
solche Koch-Apparate beziehen kann und zu welchen Preisen?

800. Wer hätte zirka 20 w guß- oder schmiedeiserne Waffer-
leitungsröhren von 300 wm Lichtweite, neu oder gebraucht, billig
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an B. Sigg, mech. Werk-
statte, Ossingen (Zürich).

810. Wer könnte sofort ein gut erhaltenes, 60 ow Röhren-
modell, stehend, kreisrund, mit etwa 15 Mussenringen, abgeben?
Offerten unter Chiffre 810 an die Exped.

811. Wer könnte innert 3 Wochen 10/12 om Balken liefern:
18 Stück 470 om lang, 18 Stück 485 ew lang. 18 Stück 210 om
lang, sowie 250 w^ Ladenboden, roh, abgekantet, 30 ww dick, alles
III. Qualität? Aeußerste Offerten an Pestfach 11327, Aarburg.

81S. Wer hätte eine Platte aus Gußeisen oder Stahl, etwa
1,30x0,50 w groß, oder auch größer, 10 ww oder bis 30 ww
dick, abzugeben? Offerten an Rob. Hofstetter, mech. Schreinerei,
Zollikofen (Bern).

8lZ. Wer liefert umgehend 40 Türen, 33 mm Fries mit
3 Sperrholzfüllungen, 5 ww, ohne Futter und Verkleidungen, so-
wie 6 Küchenschränke? Billigste Offerten unter Chiffre K k 813
an die Exped.

814. Welcke Fabrik liefert schmiedbaren Guß (Weichguß)
auf vorhandene Modelle, zu welchem Preis und Lieferzeit? Gest.
Offerten unter Chiffre 814 an die Exped.

813. Wer hätte einen gebrauchten/aber noch tadellos laufen-
den Drehstrommotor, 500 Volts, 50 Perioden, von zirka 12
abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre öl 815 an
die Exped.

810 s Verfüge über einen größeren Posten 6 om starke
Bretter, woraus ich ein billiges Zweifamilien-Arbeiterhaus er-
stellen möchte. Wer könnte mir geeignete Konstruktions-Pläne er-
stellen? d Mech. Werkstätte verfügt über zirka 8 konstante,
billige Wasserkraft. Wer erteilt Rat zur rationellen Verwendung
derselben und liefert event, die nötigen Maschinen und Apparate?

817 s. Wer liefert Schiefer für Wandtafeln und zu welchem
Preise per m"? k. Wer liefert gebrauchtes Glas, Halbdoppel,
50/30 om, für Treibbeetfenster? Offerten an Th. Walser, mech.
Bauschreinerei, Erschwil (Solothurnp.

818. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Ledertreibriemen
von 80—30 mm Breite und 10—12 w Länge, sowie eine hölzerne,
zweiteilige Riemenscheibe von 320—350 wm Durchmesser und
mindestens 600 ww Länge, Bohrung 40 ww, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre 818 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 743. Moderne Müllerei-Einrichtungen zur Ver-

Mahlung von Hafer und Mais, sowie auch Anlagen zur Brot-
mehlfabrikation liefert in bestbewährter Ausführung: U. Ammann,
Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 783. Mit gebrauchten, bereits neuen Wellblechen
können wir momentan dienen: Joh. Graber, Konstruktionswerk-
statte, Veltheim-Winterthur.

Auf Frage 787. Betreffs Lieferung solcher Modelle wenden
Sie sich am besten an die Spezialfabrik Joh. Graber, Konstruk-
tions-Werkftälte, Veltheim-Winterthur.

Auf Frage 707. Gewünschte Radsätze und Rillenschienen
erhalten Sie sehr vorteilhaft von der Schweizer. A.-G. Orenstein
à Koppel, Bahnhofplatz 1, Zürich.

Auf Frage 800. Ich hätte eine Anzahl Lager und Wellen,
45 ww, gut erhalten, sehr billig abzugeben: Heinrich Weetheimer,
Limmalstraße 50, Zürich.

Submlîîlsn;. «»a Stellen-Anzeiger.
MK- Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

stellnng aller in der Schweiz Publizierte« Submissionen
ist untersagt. Die Redaktion.

cickgesnssssnnskstt» Zimmer-, Spengler- u. Dach-
deckerarbeiten zum Telephougebäude an der Brandschenke-
straffe in Ziirich-Seluau. Pläne:c. bei der eidg. Bauinspeklion
in Zürich, Clausiuistraße 37: Offeiten mit Aufschrift „Angebot
für Teleptongkbäude Selnau" bis 16. November an die Dneklion
der eidg. Bauten in Bern.

cickgenonsonnvksk«. Eidgen. Alkoholverwaltung.
Bau eines Alkoholdepots im Lagerhans 0 der Schweizer.
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